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	» Vormontierte Einheit mit  
allen wichtigen Komponenten.

	» Einfache Wartung durch 
Flanschverbindungen.

	» Flexible Auslegung mit  
verschiedenen Anschluss- 
größen und Dosiersystemen.

Ausführung
Zul. Druck
bereich

Max. Durchfluss-
menge ohne 
Dosierer

Durchflussmengen mit Dosierer

Art. 4237-1:  
0,2 bis 2,0 %

Art. 4238-1:  
1,0 bis 5,0 %

Art. 4239-1:  
3,0 bis 10,0 %

Art. 4288:  
1,0 bis 4,0 %

Art. 4289:  
0,2 bis 2,0 %

3/4’’

0,3 - 4 bar

2.500 l/h 15 - 2.500 l/h 15 - 2.500 l/h 15 - 2.500 l/h 5 - 2.500 l/h –

1’’ 4.000 l/h 15 - 2.500 l/h 15 - 2.500 l/h 15 - 2.500 l/h 5 - 2.500 l/h –

1 1/4’’ 8.000 l/h – – – – 500 - 8.000 l/h

A 1’’-Ausführung mit  
   mechanischem Dosierer  
   (im Bypass)    

B Elektrischer Dosierer „E-Dos“

Stand: 09 / 2026 | Technische Änderungen, Weiterent-

wicklungen und Verbesserungen bleiben vorbehalten.

Nr. 0810

Die LUBING Wasserhauptversorgung vereint Wasseruhr, Druckreduzier-

ventil, Wasserfilter und Dosierer in einer vormontierten Einheit. Die 

über Flansche verbundenen Komponenten lassen sich schnell warten 

und austauschen.

Erhältlich ist die Wasserhauptversorgung mit 3/4’’-, 1’’- und 1 1/4’’-An-

schlüssen sowie mit mechanischen oder elektrischen Dosierern. Für die 

elektrische Dosierung stehen die Varianten E-Dos und E-Dos Touch in 

verschiedenen Baugrößen und Leistungsstufen zur Verfügung.

WASSERHAUPTVERSORGUNG   VORTEILE

MISCHGERÄT ART. 4248

AUSFÜHRUNGEN

Das LUBING Mischgerät Art. 4248 mit 60 Litern Fassungsvermögen hält 

Wasser und Medikament während der gesamten Dosierzeit in Bewe-

gung. So werden Ablagerungen, Verstopfungen und Undichtigkeiten in 

Ventilen und Rohrleitungen vermieden.

Die benötigte Wassermenge wird über den Einlauf A eingefüllt. Nach 

Erreichen der Sollmenge wird der Zuleitungsschlauch auf das Schwim-

merventil B umgesteckt. Der Dosierer saugt die Medikamentierflüssig-

keit anschließend proportional in die Tränkeleitung.

Über die Öffnung im Deckel wird der Saugschlauch eingeführt. Nach der 

Dosierung wird automatisch Frischwasser zugeführt und das Misch-

gerät sowie der Dosierer gespült.

Die Ausführungen unterscheiden sich in Anschlussgröße, maximaler 

Durchflussmenge und Dosiersystem.

A Einlauf für die Wassermenge

B Schwimmerventil für 
   Frischwasserzufuhr und Spülung


